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Die Dreyfus-Affaire. 


Die neue Broſchüre, welche Bernard Lazare 
heute zu Gunſten von Dreyfus veröffentlicht, 
enthält keine neuen Thatſachen. Lazare ſpricht, 
wie die „Frankf. Ztg.“ ausführt, zuerſt von 
Scheurer⸗Keſtner, der keine Ueberzeugung, ſondern 
eine Gewißheit habe. Die Beweiſe Scheurer⸗ 
Kefiner’s würden die Unſchuld Dreyfus’ an den 
hellen Tag bringen. 

Weiterhin veröffentlicht Lazare einen Brief 
des Advokaten Demange, der Dreyfus vertheidigt 
hat. Demange erklärt, er habe nie andere Be⸗ 
laſtungsgründe gegen Dreyfus gekannt als die⸗ 
jenigen, die Lazare in ſeinen erſten Broſchüren 
veröffentlichte. Er könne aber nicht an die 
Ungeheuerlichkeit glauben, daß den Richtern im 
Beralhungszimmer weitere belaſtende Dokumente 
mitgetheilt wurden, die weder der Angeklagte, 
noch der Vertheidiger gekannt hat. Demange 
verſichert, ſein Glaube an die Unſchuld Drey⸗ 
fus’ bleibe unerſchüttert. 

Lazare erzählt nun, daß man ihn ſelbſt vor 
Gericht ſtellen wollte, weil er Dreyfus ver⸗ 
theldigte. Man habe aber dieſe Abſicht nicht 
ausgeführt, obwohl er ſelbſt darum erſuchte, man 
möge ihn vor das Schwurgericht verweiſen. 

Lazare ſucht weiterhin auszuführen, Dreyfus 
ſei das Opfer des Antiſemitismus geworden. 
Die Antifemitin hätten einen jüdiſchen Ver⸗ 
räther gebraucht, um beffen Schande auf die 
ganze Race zu ſchleudern. Der Fall Dreyfus 
fei die Krönung der Campagne geweſen, welche 
die antiſemitiſche Preſſe gegen die Juden in der 
Armee geführt hat. Die antiſemitiſche „Libre 
Parole“ meldete zuerſt auf Grund einer anonymen 
Mittheilung die Verhaftung Dreyfue. Daſſelbe 
Blatt erhielt während der ganzen Unterſuchung 
die Mittheilung der Polizeiberichte, die der die 
Unterſuchung führende Major Paly de Clam 
allein beſaß. An der Hand zahlreicher Zitate 
zeigt Lozare, welchen Druck die antiſemitiſche 
Preſſe während des Prozeſſes auf die Meinung 
des Publikums und der Richter geübt hat. 

Lazare richtet ferner heftige Angriffe gegen 
den früheren Kriegsminiſter Mercier. Dieſer 
politiſirende General trage allein die Verant⸗ 
wortung für die begangene Unbill. Er habe 
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V. 
Der Major fap, fein Pfeifen rauchend, im 
Großvaterſtuhl. Den einen geſchwollenen Fuß 
hatte er, dicht in Flanell gewickelt, auf einen 
vor ihm ſtehenden Seſſel gelegt, mit dem andern 
Fuß ſtampfle er mitunter ungeduldig auf, wenn 
ein heftiger Stich in dem kranken Bein ihn 
peinigte. 

Der alte Herr, er mochte wohl bald das 
70. Lebensjahr erreicht haben, ſah noch recht 
rüſtig und munter aus. Das volle Haar, der 
dichte weiße Schnurrbart ſtanden vortrefflich zu 
dem leicht gerötheten friſchen Geſicht, in welchem 
nur zwei tiefe um den Mund ſich lagernde 
Falten das hohe Alter bezeichneten. Die 
lebendigen grauen Augen blitzten noch ſo munter 
und luſtig wie die des jüngſten Mannes. Er 
las gerade die Zeitung, als der alte Diener die 
Thür öffnete und ohne Meldung Ernſt Bertram 
einführte. ` 

Der Major blickte den Eintretenden über- 
raſcht an; im nächſten Augenblick aber erkannte 
er ihn. Die Pfeife flog in den Winkel, er 
ſtreckte dem Neffen beide Arme entgegen und 
als jener auf ihn zueilte, ergriff er ihn und gab 
ihm einen herzhaften Kuß. „Endlich, endlich 
bift Du da, Du Teufelsjunge!“ rief er hocher⸗ 
freut aus. „Wie lange habe ich Dich erwartet, 
Setz' Dich zu mir und erzähl' mir, wie es Dir 
geht; erſt aber hol' mir mal wieder die Pfeife 
aus dem Winkel; denn, wie mein alter Kriegs⸗ 
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die patriotiſche Aufregung benutzt, um ſeine ge⸗ 
fährdete Miniſterſtellung zu befeſtigen. Er habe 
durch die in der Preſſe veröffentlichten Inter⸗ 
views den Schuldſpruch herbeizuführen geſucht. 
Lazare behauptet entſchieden, als Mercier die 
Verhaftung des Dreyfus anordnete, habe er 
nichts in den Händen gehabt als das famoſe 
angeblich auf der deutſchen Botſchaft entwendete 
bordereau. Damals bereits habe Widerſpruch 
unter den Schreibſachverſtändigen über die 
Frage geherrſcht, ob das bordereau von Drey- 
fus geſchrieben ſei oder nicht. Während des 
ganzen Prozeſſes habe die Anklage kein weiteres 
Beweisſtück geliefert. Lazare greift außerdem 
heſtig den Major Paly de Clam an, der nicht 
wie ein Unterſuchungsrichter, ſondern wie ein 
Inquiſitor gehandelt habe. Ebenſo greift er 
Bertillon an, den Chef der polizeilichen Körper⸗ 
meſſung, der das bordereau dem Dreyfus zu⸗ 
geſchrieben hat. Lazare nennt Bertillon einen 
graphologiſchen Irrſinnigen. Lazare hat daz 
bordereau zwölf Schreibſachverſtändigen in 
Frankreich, der Schweiz, Belgien, England, 
Amerika und Deutſchland vorgel gt. Kein 
einziger erkennt darin die Schrift von Dreyfus. 
Mehrere bezeichnen es als das Werk eines 
Fälſchers. 


Die Broſchüre Lazare's enthält endlich 
Facſimile⸗Reproduktionen zahlreicher Briefe, die 
Dreyfus von der Teufelsinſel an ſeine Frau 
geſchrieben hat. Die Briefe find voll von Un⸗ 
ſchulde⸗Betheuerungen. Dreyfus mahnt feine 
Frau, ſie ſolle ſtark ſein, um ihren Kindern die 
Ehre ihres Namens zu retten. Sie ſolle das 
ganze Vermögen an das Rettungswerk ſetzen. 
Dreyfus ſchreibt, er hätte ſich längt getödtet, 
müßte er nicht leben bleiben, um ſeine Ehre zu 
reiten. Er ſpricht von der Verurtheilung als 
von einem furchtbaren ch. das er nicht er⸗ 
gründen lönne. Er begreife nicht, daß er nicht 
wahnſinnig geworden fei. Ein Brief enthält 
recht widerwärtige chauviniſtiſchs Phraſen. Drey⸗ 
fus beklagt das Loos, das ihn trifft, nachdem 
ſein ganzes Leben hindurch „die Revanche gegen 
den infamen Räuber, welcher das theure Elſaß 
3 hat,“ ſein einziges Ziel geweſen 
ei. 


kamerad, der Major Petäri, ſagen würde; ohne 
die Pfeife im Maul, ſpricht ſich's faul!“ 

Ernſt holte gehorſam die Pfeife, dieſe wurde 
in Brand geſetzt und bald war der Major wieder 
in vollſter Behaglichkeit. 

Ernſt hatte ſich einen Stuhl geholt und ſich 
neben den Onkel geſetzt, er blickte theilnehmend 
auf das flanellumwundene Bein. „Du biſt 
wieder krank, Onkel Friedrich?“ fragte er beſorgt. 

„Das Podagra, mein Junge, Das hat 
nichts zu bedeuten, es kommt vom Moſelwein!“ 
Mit Stenkorſtimme rief er „Scholz!“ 

Sofort öffnete ſich die Thür, der alte 
Diener trat ein und militäriſch grüßend fragte 
er: „Zu Befehlen, Herr Oberſt⸗Wachtmeiſter?“ 

„Eine Flaſche Moſel und zwel Gläſer!“ 

„Zu Befehlen!“ Scholz machte Kehrt und 
ging langſam nach der Thür. 

„Nein Onkel, das geht unmöglich! Du 
ſagſt ſelbſt, daß der Moſelwein Dir ſchadet. 
Bringen Sie feinen Wein Scholz! Wir werden 
auch ohne Moſel vergnügt ſein, Onkel.“ 

„Meinſt Du, mein Junge? Da haſt Recht; 
aber ſieh mal, wenn auch der Moſel das Po⸗ 
dagra bringt — es iſt wahr, er hat den Teufel 
im Leibe, — ſo erfriſcht und verjüngt er doch 
ſolche alte Sünder wie mich immer wieder, — 
Lieber Podagra mit, als geſunde Beine ohne 
Wein. Mein alter Kriegskamerad, der Major 
Petäri, würde ſagen: Der Soff iſt ein Laſter, 
aber ein ſchönes Laſter! Denn, unter uns 
gejagt, ein ſonderliches Muſter von Mäßigkeit 
war der gute Petäri eben nicht. — Scholz, 
Du kannſt lieber gleich zwei Flaſchen Moſel 
heraufholen und eine in Eis ſtellen; jetzt aber 
marſch, marſch!“ 

Scholz, der unſchlüſſig an der Thür gezögert 
hatte, verſchwand mit höchſter Geſchwindigkeit, 
Ernft hielt ihn nicht zurück, er wußte wohl, 
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Auslande zu vereinbaren. 


Doutſches Reich. 


Berlin, 13. November. 


— Einem Berichterſtatter zufolge dürften 
die vom Reichstage in der letzten Seſſion an⸗ 
nommenen Anträge, betreffend die Aufhebung 
der Zollkredite bei der Ge⸗ 
treideeinfuhr und die Aufhebung der 
gemiſchten Tranſitlager abgelehnt 
werden, obwohl ſich die preußiſche Regierung 
dafür erklärt hat. 

— Die „Nord d. Allgem. Ztg.“ 
ſchwingt ſich in einer Beſprechung der Stich⸗ 
wahl in der Weſtprignitz zu folgender Be⸗ 
hauptung auf: „Die konſervative Partei, im 
königlichen Preußen naturgemäß auf den In⸗ 
tereſſen des Grundbeſitzes ruhend, hat fiğ in 
der Lage geſehen, um die Anerkennung be⸗ 
rechtigter agrariſcher Anſprüche vonſeiten 
des Staates den parlamentariſchen Kampf auf⸗ 
zunehmen.“ Mit anderen Worten: die konſervative 
Partei hat die Regierung „im königlichen 
Preußen“ zur Anerkennung berechtigter agrariſcher 
Anſprüche gezwungen! Sehr merkwürdig! Hat 
die konſervative Partei ihren Frieden mit der 
Regierung gemacht und auf welcher Grundlage? 
Iſt z. B. Graf Kanitz Mitglied der konſervativen 
Partei? Graf Kanitz hat in Mohrungen vor 
ſeinen Wählern einen Vortrag gehalten, in 
dem er erklärte, die Regiernng habe die Un⸗ 
möglichkeit eingeſehen, nach Ablauf der jetzigen 
Handels verträge wiederum ähnliche mit dem 
Von 1904 ab 
könnten nur noch Meiſtbegünſtigungsverträge 
abgeſchloſſen werden. Das wäre alſo der Ver⸗ 
zicht auf die bisherige Handels vertragspolitik. 
Vielleicht iſt die „N. A. Z.“ in der Lage, mit⸗ 
zutbeilen, ob heier Verzicht einer der be- 
rechtigten agrariſchen Anſprüche“ des Grundbe⸗ 
ſitzes im königlichen Preußen iſt? 

— Der Elfer „Aus ſchuß des Wahlvereins 
der Deutſch⸗ Konſervativen wird 
vorausſichtlich Mitte Dezember zuſammentreten. 

— Der „Bof. Zig.“ wird aus London 
eine dort eingetroffene Shanghaier Meldung 
telegraphirt, wonach deutſche Kriegsſchiffe vom 
oſtaſiatiſchen Geſchwader nach der Küſte von 
Schantung abgegangen find, um Genugthuung 


daß gegen den einmal ertheilten Beſehl keine 
Reklamation zuläſſig ſei, — lachend ſagte er: 
„Ich muß Dir ſchon den Willen thun, Onkel, 
und ein Glas Moſel mit Dir trinken; aber 
unrecht iſt es doch, daß Du Dich nicht mehr 
ſchonſt.“ 

„Ein paar Flaſchen, mein Junge, ich thu' 
es nicht anders und Du weißt wohl, ich bin, 
wie mein Freund Petäri ſagen würde, ſtätiſch 
wie Lütgens Kuh, die wollte nämlich nicht die 
Treppe herauf. Dabei fällt mir aber eine 
hübſche Geſchichte ein, die ich Dir erzählen 
muß. — Mein Freund Petäri, — Du haſt 
ihn gekannt?“ 

„Nein Onkel, ich hatte nicht die Ehre.“ 

„Schade, er war ein prächtiger Kerl! 
ré erwähnt habe ich ihn wohl ſchon gegen 
D ch gu 

„O ja, mitunter, Onkel,“ beſtätigte Ernſt 
lächelnd. 

Der Major erwiderte das Lächeln mit einem 
luſtigen Blick. „Satansjunge, ich glaube, Du 
machſt Dich luſtig über die Schwäche Deines 
alten Onkels für dieſen verwünſchten Petäri, 
der mir, wie mein alter Kriegskamerad Petäri 
ſagen würde, alle Minuten zwiſchen die Zähne 
kommt. Aber es ſchadet nichts, die Geſchichte 
mußt Du doch hören. Mein alter Kriege⸗ 
kamerad Petäri alſo malte einmal eine kleine 
Landſchaft — er malte gern zu ſeinem Ver⸗ 
gnügen; — es war ein Teich mit ein paar 
Störchen drin und die Störche hatten Beine, 
ich ſage Dir Beine wie die Elefanten. — Ein 
großer Maler war Dir nämlich der gute Petäri 
eben nicht. — Wie ich nun das Bild ſehe, 
mache ich ihn darauf aufmerkſam, daß ſeine 
Störche zu dicke Beine hätten. Er wollte das 
nicht glauben und meinte, die Beine wären 
eben recht. Ich berief mich auf das Urtheil 
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Zeilung. 


Berlin: Haaſenſtein und Vogler, 


für die Ermordung der deutſchen Miſſionare 
zu verlangen. 


Ausland. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Aus Wien, 12. November wird gemeldet: 
Das Abgeordnetenhaus wählte mit 186 von 
318 abgegebenen Stimmen den bisherigen Vize⸗ 
präſidenten Abrahamowicez zum Präſi⸗ 
denten; 125 leere Stimmzettel wurden abgegeben 
und 7 Stimmen waren zerſplittert. ) 

In der geſtrigen Abgeordnetenhaus = 
ſitzung hielt Miniſterpräſident Badeni eine 
längere Rede, in welcher er ſich dagegen ver⸗ 
wahrte, daß man immer von angeklagten Mi⸗ 
niſtern ſpreche. Dieſer Ausdruck ſei ganz un⸗ 
zutreffend, ebenſo ſei die Anſicht irrig, daß er 
oder die Regierung im Begriff ſtehe, zu ver⸗ 
ſchwinden. Die Regierung werde alle auf die 
geſetzliche Regelung der Sprachenfrage Bezug 
habenden Anträge kräftig fördern und, wenn ſich 
deren Erledigung hinausziehen ſollte, aus eigener 
Initiative alles aufbieten, um einen modus 
vivendi herzuſtellen. Die Regierung erkenne die 
Bedeutung der deutſchen Nationalität an, müſſe 
aber auch gegen alle nicht deutſchen Nationalitäten 
gerecht vorgehen. 

Rußland. 

Durch kaiſerlichen Ukas wird mitgetheilt, daß 
fih die Einſetzung eines ſt än digen Ge⸗ 
ſchäftsträgers in Karlsruhe als 
nothwendig erwieſen habe. Infolgedeſſen iſt der 
bisherige ruſſiſche Vertreter am würtembergiſchen 
und badiſchen Hofe, Fürſt Cantakuzene, von der 
Stellung beim badiſchen Hofe, unter Belaſſung 
in ſeiner Stellung beim würtembergiſchen Hofe, 
enthoben worden. 

Frankreich. 

Der „Fikfr. Ztg.“ wird aus Paris tele- 
graphirt: Die „Patrie“ veröffentlicht eine Unter⸗ 
redung mit dem Deputirten Etienne, welcher 
erklärte, der Abbruch der franzöſiſch⸗engliſchen 
Verhandlungen betreffs des Nigers würde ihn 
keineswegs überraſchen. Die Krankheit des 
engliſchen Delegirten Oberſt Zoerette ſcheine ihm 
eine diplomatiſche zu ſein. 


eines Naturforſchers, der bei Petäri im Hauſe 
wohnte, das ließ Petäri gelten. Der Profeſſor 
wurde gerufen, er fiel faſt in Ohnmacht vor 
Schrecken, als er die Storchbeine ſah. „Liebſter 
Major,“ rief er aus, „was haben Sie da ge⸗ 
macht? Solche Storchbeine!“ „Die ſind eben 
recht!“ meinte Petäri. Da hätteſt Du mal 
den Naturforſcher ſehen ſollen, wie der ſich er⸗ 
eiferte; er verſicherte hoch und theuer, in der 
Natur hätten die Störche viel dünnere Beine. 
„Das mag wohl fein,” meinte Petäri ganz 
kaltblütig, aber meine Störche ſind doch gut, 
denn in der Natur haben ſie auch viel zu dünne 
Beine!“ Der gute Petäri war nämlich ein 
prächtiger Kerl, aber ein ſonderlicher Natur⸗ 
forſcher war er eben nicht! Iſt's nicht eine 
hübſche Geſchichte?!“ Dabei lachte der Major 
ſo hell und luſtig, daß Ernſt hätte mitlachen 
müſſen, auch wenn es nicht geſchehen wäre, 
dem alten Onkel zu Gefallen. 

Scholz brachte die beiden Flaſchen und die 
Gläſer, er ſchob einen Tiſch heran, ſo daß der 
Major bequem einſchenken konnte; Alles das 
that er mit der ſtrengſten militäriſchen Pünkt⸗ 
lichkeit im Exerziertakt, dann machte er vor⸗ 
ſchriftsmäßig Kehrt und marſchirte im lang⸗ 
ſamen Schritt zur Thür hinaus. Ernſt ſah 
ihm freundlich nach. „Er iſt doch noch ganz 
der alte Scholz, wie ich ihn ſeit meinen Knaben⸗ 
jahreu kenne.“ 

„Ift's und wird's auch bleiben fein Leben 
lang. Er hat, wie mein Freund Petäri fagen 
würde, alle Eigenſchaften eines guten Bedienten, 
er iſt unvergleichlich geſund, unvergleichlich treu 
und unvergleichlich dumm! Wir haben uns 
zuſammen gewöhnt und können nun nicht mehr 
voneinander laſſen; als ich noch ein junger 
Leutnant war, trat er als Burſche bei mir ein, 
ſeitdem iſt er bei mir, die alte, gute, treue Seele! 


Rumänien. 

Der beabſichtigte Beſuch des Königs 
von Rumänien in Petersburg iſt mit dem 
Bemerlen beſtätigt worden, daß bei der gepen- 
wärtigen Uebereinſtimmung Rußlands mit den 
Dreibundmächten in der Orientfrage dieſer Be⸗ 
ſuch keine neue politiſche Konſtellation nach ſich 


iehen werde. 
de Türkei. 


Unter der Beſatzung auf den bei Canea 
liegenden franzöſiſchen Schiffen ift jetzt ebenfalls 
der Typhus ausgebrochen. 

3 — NEE. 


Bleine Chronik. 


»Aus Warſchau, 12. November, wird 
mitgetheilt: Die „Johanngrube“ bei Dom⸗ 
browa it eingeſtürzt; bisher find acht 
Todte heraufbefördert; viele Bergleute werden 
noch vermißt. 

* Die Klaque des Kaiſers. Wir 
haben berichtet, daß bei der Wiener Oper die 
„Klaque“ abgeſchafft worden iſt. Bei dieſer 
Gelegenheit werden wir daran erinnert, daß 
auch unter dem zweiten franzöſiſchen Kaiſerreich 
der Leiter der Pariſer Oper beſchloſſen hatte, 
die berufsmäßigen Klatſcher abzuſchaffen. Er 
ließ den damaligen Häuptling der Klaque, einen 
gewiſſen David, zu ſich kommen und theilte ihm 
zſchonend“ feinen Entſchluß mit, der auch von 
Napoleon III. gebilligt wurde. Der Mann 
ſtellte ſich ganz unſchuldig an und ſagte nur: 
„Sehr ſchön! Aber wer wird dann dem Kaiſer 


Beifall klatſchen?“ Die Klaque wurde — nicht 
abgeſchafft. 
Der König von Siam iſt auf dem 


Veſuv bemogelt worden! Chulalongkorn beſtieg 
vor ſeiner in Neapel erfolgten Einſchiffung mit 
den Prinzen und ſeinem Gefolge den Veſuv. 
Oben angelangt, übergab der König dem Führer 
einige ſiameſiſche Gold⸗ und Silbermünzen, da⸗ 
mit ſie der Führer in die Lava ſtecke und mit 
derſelben überziehe. Der Führer ſteckte aber 
die werthvollen Münzen in die Taſche und über: 
gab dem Könige einige mit Lava überzogene 
Soldiſtücke. Am nächſten Morgen bemerkte nun 
der König den Schwindel, und der Führer 
wurde von Carabinieri feſtgenommen. Dieſen 
ließ der König für ihren Pflichteifer goldene 
Medaillen überreichen. 

* Eine Reife um die Welt in 33 
Tagen wird nach Vollendung der trans- 
ſibiriſchen Bahn laut Berechnung des ruſſiſchen 
Eiſenbahnminiſters Chilkow möglich ſein, vor⸗ 
ausgeſetzt ift dabei, daß die ſchnellſten Züge 
und Dampfer benutzt werden. Die Reiſe er⸗ 
fordert: von Bremen nach St. Petersburg 
1½ Tag, von St. Petersburg nach Wladi⸗ 
woſtok (bei einer Zuggeſchwindigkeit von 48 Kilo⸗ 
meter in der Stunde) 10 Tage, von Wladi⸗ 
woot nach San Francisco 10, von San 
Francisco nach New⸗York 4½ und von New⸗ 
Zort nach Bremen 7 Tage, zuſammen alſo 
33 Tage. 

Grober Unfug mit behördlicher Bu- 
ſtimmung iſt am Donnerſtag Abend in Boſton 
verübt worden. Dort hat im Zoologiſchen 
Garten eine merkwürdige Trauung ſtattgefunden. 


Stoß' an, Ernſt, er ſoll leben, es giebt nicht 
viele ſo wie er!“ 

Sie ſtießen an. Der Major füllte die Gläſer 
von neuem, dann wendete er ſich plötzlich zu 
ſeinem Neffen mit einer unerwarteten Frage: 
„Haſt Du Deine Schulden bezahlt, Ernſt?“ 

„Wie kommſt Du zu der Frage, Onkel?“ 
entgegnete Ernſt ein wenig empfindlich. 

„Mein Junge, das iſt ſo meine Art, Du 
mußt ſie ja kennen. Wie ich mich freue, daß 
ich Dich wieder habe, ſiehſt Du; jetzt aber will 
ich auch mehr von Dir wiſſen als ich aus 
Deinen paar kurzen Briefen erſehen konnte. Ich 
bin kein Philiſter, das weißt Du, nun alſo her⸗ 
aus mit der Sprache! Schenke mir reinen 
Wein ein, Junge, wenn Du willſt, daß ich Dich 
nicht nur lieb haben, ſondern auch achten ſoll! 
— Wie ſtehl's mit den Schulden?“ 

Es lag ein Ernſt in der Sprache des alten 
Mannes, welcher dem luſtigen Solbaten nur 
ſelten und bei beſonderer Veranlaſſung eigen 
war. Dann erwähnte er auch den alten Kriegs⸗ 
kameraden Petäri niemals. — Ernſt ſah finſter 
zu Boden: „Ich glaube, Du hätteſt mir dieſe 
Frage erſparen können, Onkel,“ ſagte er miß⸗ 

muthig. 

„Offene Antwort, mein Junge, keine Um⸗ 
ſchweife! Das bitte ich mir aus.“ 

„Ich hatte gehofft, Du würdeſt, ohne mich 
zu fragen, wiſſen können, was ich gethan habe!“ 
fuhr Ernſt fort, indem er den Oheim mit vor- 
wurfsvollem Blick muſterte. — „Da Du aber 
eine Antwort haben willſt, ſollſt Du ſie be⸗ 
kommen. — Sobald ich mündig geworden war, 
wendete ich mich ſofort an meinen früheren Vor⸗ 
mund und erklärte ihm, Charlottenruh müſſe 
verkauft werden, damit meine Schulden bezahlt 
würden. — Er nannte das eine jugendliche Un⸗ 
beſonnenheit. Meine Gläubiger hätten gar keine 
Berechtigung zu ihren Forderungen, dieſe ſeien 
geſetzlich durchaus ungültig, da ein Minder⸗ 
jähriger keine rechtsverbindlichen Schulden machen 
könne. — Das Höchſte, was man für die Gauner 
und Wucherer thun könne, ſei, daß man ihnen 


Der Prediger Rader begab ſich, wie vorher in 
den Zeitungen annoncirt war, begleitet von 
einem Chorknaben in den von dem Löwenpaare 
Cäſar und Kleopatra bewohnten Käfig, um in 
demſelben Herrn Arthur Standraſſy mit Fräulein 
Charlotte Wiberg zu trauen. Der Geiſtliche 
warf während der Ceremonie ängſtliche Seiten⸗ 
blicke auf das Löwenpaar. Das Brautpaar 
verhielt ſich aber ganz ruhig, und das Löwen⸗ 
paar mußte erſt vom Wärter durch Peitſchen⸗ 
hiebe gereizt werden, damit das Publikum in 
ſeinen Erwartungen nicht betrogen wurde. 

Ueber eigenartige Wett- 
kämpfe in Deutſch⸗Weſtafrika berichtet die 
„Sportwelt“. Bei Lome im Togo⸗Land haben 
am 25. Juli unter Theilnahme von Mitgliedern 
der deutſchen Schutztruppe Wettrennen ſtattge⸗ 
funden, ein Hängematten⸗Rennen für je vier 
Träger. Die Hängematten mußten von 
Weißen beſetzt werden. Ein Preis des ſtellver⸗ 
tretenden Landeshauptmanns war für Ponnies 
aller Größen (im Beſitz von Eingeborenen und 
von ſolchen zu reiten) ausgelegt. Ein Tau- 
ziehen für Soldaten, Wey⸗boys und Kroo⸗boys 
und Sacklaufen für Eingeborene leitete zu dem 
Bier⸗ und Zigarren⸗Rennen hin, daß für Pferde 
aller Größen offen war. Die Reiter hatten 
auf ihrer Zahl entſprechende, 200 Meter ent⸗ 
fernt ſtehende Soldaten zuzureiten, abzuſitzen, 
ein ihnen von den Soldaten gereichtes Glas 
Bier austrinken, eine Zigarre anzuzünden, wieder 
aufzuſitzen und zum Start zurückzureiten. Der 
Gewinner mußte den Startpoſten noch mit 
brennender Zigarre paſſiren. Die Preiſe für das 
Herrenreiten beſtanden durchweg aus Ehrenpreiſen, 
und für die Eingeborenen in den athletifchen 
Sports aus einer Prämie von 1 Mk. pro Kopf, 
während der Preis des Landeshauptmanns 100 
Mark betrug. Auf der Rennbahn waren zwei 
Plätze eingerichtet, der erſte nur für Subſkribenten 
und Gäſte oder gegen ein Eintrittsgeld von 10 
Mark, für das allerdings Erfriſchungen unent⸗ 
geltlich gereicht wurden, und der zweite voll⸗ 
ſtändig frei. In den Zwiſchenpauſen konzertirte 
die Muſik der Schutztruppe. 

Eine Frauen⸗ Kundgebung wird 
aus London gemeldet: Vor einigen Tagen 
bemerkte ein Arzt im Clerkenwell⸗Hoſpital, daß 
eine Wärterin an den Fingerſpitzen der rechten 
Hand gelbliche Flecke hatte, wie man ſie oft 
bei Zigarettenrauchern, die ſich die Zigaretten 
ſelbſt drehen, findet. Auf Befragen erklärte 
die Dame, daß ſie rauche, aber nur in ihrem 
Zimmer während ihrer Mußeſtunden. Der 
Arzt ließ ſich nun auch von anderen Wärte⸗ 
rinnen die Finger zeigen und konſtatirte, daß 
die meiſten von ihnen zu der Klaſſe der 
Raucherinnen gehörten. Er ſagte kein Wort, 


aber er ſetzte ſofort einen Bericht an den Ver⸗ 


waltungsrath auf, in welchem er energiſch 
forderte, daß das Tabakrauchen im Hoſpital 
ſtreng verboten werden ſolle. Es wurde eine 
hochnothpeinliche Unterſuchung eingeleitet und 
dabei kam wieder zu Tage, daß die Wärterinnen 
nur in ihren eigenen Zimmern bei verſchloſſenen 
Thüren rauchten. Der Arzt blieb trotzdem da⸗ 
bei, daß das Rauchen verboten werden müſſe, 
und führte alle Argumente der Liga gegen den 
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aus Gnade eine Abſchlagszahlung leiſte, elwa 
25 oder 30 Prozent, er ſelbſt wolle die Unter⸗ 
handlung übernehmen und er ſlehe mir dafür 
ein, daß keiner der Gläubiger ſich weigern werde, 
auf ein ſolches Abkommen einzugehen und für 
voll zu quittiren. Ich dankte ihm für feinen 
guten Willen und — wandte ihm den Rücken. 
Sofort ſtellte ich Charlottenruh zum Verkauf 
aus. Es hat ein Jahr gedauert, ehe ich damit 
zuſtande gekommen bin. Von der Anzahlung 
habe ich meine Gläubiger bezahlt bis auf den 
letzten Pfennig, mit Zinſen bis zum Zahlungs⸗ 
tag, mit dem Reſt habe ich mir das kleine Gut 
Wildenhain gekauft. Es find mir vom väter 
lichen Vermögen etwas 10 000 Thaler übrig 
geblieben.“ 


Der Major hatte mit leuchtendem Blick der 
Erzählung ſeines Neffen gelauſcht; ein Lächeln 
der Zufriedenheit ſpielte um ſeinen Mund, mehr⸗ 
fach ſtrich er ſich behaglich den weißen Schnurr⸗ 
bart; aber zu Ende war er noch nicht mit ſeinen 
Fragen. 
$ „Und bie Doris Mettner, wie ſteht's mit 

er gu 

E we ſchrieb Dir ſchon, daß die Sache vor- 
ei iſt.“ 

„Du hatteſt ihr die Ehe verſprochen?“ 

„Und ich würde mein Wort gehalten haben, 
obwohl ich zu ſpät erkannte, daß ich niemals 
mit ihr hätte glücklich werden können. Nicht 
ich habe das Verhältniß abgebrochen, fie Hat 
mich verlaſſen. Ein Schurke hat beſſer für mein 
Glück geſorgt, als ich es jemals hätte thun 
können.“ 

„Erzähle, Ernſt.“ 

„Doris hatte ſich, wie Du weißt, von der 
Bühne zurückgezogen, weil ich nicht wünſchte, 
daß meine Braut länger Schauſpielerin ſei; ich 
hatte ihr eine elegante Wohnung gemiethet. 
Wir lebten ein luſtiges Leben, ohne Sorge für 
das Morgen, ſo lange die Wucherer unverdroſſen 
borgten; als ſie aber anfingen bedenklich zu 
werden und zu mahnen, mußte ich wohl daran 


Mißbrauch des Tabakgenuſſes in's Feld, bis 
der Verwaltungsrath den Damen thatſächlich 
das Rauchen verbot. Aber alle weigerten ſich, 
der Zigarette zu entſagen, indem ſie erklärten: 
„In unſeren Zimmern ſind wir nach dem 
Dienſte wie zuhauſe. Die Verwaltung hat 
uns geſtattet, dort Thee zu brauen und Be⸗ 
ſuche zu empfangen. Um das Weitere braucht 
ſie ſich nicht zu kümmern. In dem großen 
Unterhaltungs⸗ und Vergnügungsſaale, wo wir 
uns gemeinſam aufhalten, rauchen wir nicht, aber in 
unſern Zimmern werden wir rauchen, ſo oft es uns 
beliebt“. Der Arzt führte an, daß die Nikotinſpuren 
an den Fingern bei der Bereitung der Arzneien, 
ja ſogar bei der einfachen Berührung mit den 
Kranken Gefahr bringen können. Die Wärte⸗ 
rinnen entgegneten, daß fie ſich täglich 20 — 30 
Mal die Hände waſchen müßten, ſodaß von 
Gefahr nicht die Rede ſein könne. Aber all' 
ihre Einreden nützten ihnen nichts, denn dieſer 
Tage wurde durch Anſchlag in den Sälen und 
in den Schlafzimmern des Hoſpitals das Rauchen 
ſtreng verboten: Zuwiderhandelnde ſollten ſofort 
entlaſſen werden. Die Wärterinnen warteten 
dieſen Akt erſt garnicht ab, ſondern demiſſionirten 
freiwillig, indem ſie der Verwaltung nur einen 
Tag Friſt für die Zurücknahme des Rauchver⸗ 
bots und die Wiedereinſtellung der Raucher innen 
gaben. Die Nachricht von dem Streik der 
Raucherinnen wurde von einem Hoſpital zum 
anderen telephonirt, und da in jedem derſelben 
Raucherinnen in größerer oder geringerer Zahl 
vorhanden ſind, proklamirten die Damen die 
Solidarität aller Raucherinnen und intereffirten 
die Preſſe für ihren „Fall“. Sie halten das 
Rauchverbot für einen Angriff auf ihre perſön⸗ 
liche Freiheit und auf die Würde der Frauen. 
Eine von ihnen meinte: „Wenn die Arzte 
das Recht haben, ſich in ihren Zimmern zu be⸗ 
trinken, wollen wir das Recht haben, zu rauchen. 
Wir werden alle Frauenſchutzvereine auf dieſes 
Attentat, das man gegen uns verübt, auf⸗ 
merkſam machen und nöthigenfalls im Hyde⸗ 
Park oder ſonſt wo ein großes Meeting ver⸗ 
anſtalten, zu welchem wir mit der Zigarette im 
Munde gehen werden, um dem Volke, das uns 
liebt und achtet, zu zeigen, wie man uns 
knech tet.“ 


K — — —— —— — 
Aſtronomiſche Daten für Sonne und Mond 
für Thorn und Umgegend. 

Auf- und Untergang für Sonne (O) und Mond (T), 
Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel⸗ 
europäiſcher Zeit. V = Vormittags, M = Mittags, 
N Nachmittags. Bei den Angaben für den Mond 
iſt ſtatt der Stundenzahl 12 der Ueberſichtlichkeit wegen 
immer 0 geſetzt worden. 


2 © € 

3 im Süden Aufgang Unterg. | Aufgang| Unterg. 
Suhr Min.] Uhr Min. Uhr Min.] Uhr Min. Uhr Min. 
14.11 30 7 10 3 50 7 30 NI 11 41V 
155 11 80 7 A 3 48 8 43, 0 6M 
(Sei 11 80° 7 T A ei 9.58, 0800 
17.11 31 | 7 16 3 45 11 15, 0 40 N 
18 11 31| 7 17 3 44 ffrühmorg 053, 
19.11 31 19 3 42 0 34 V 1 7, 
20. 11 31 7 21 3 41 154, 22, 


122, 
en mit bezeichneten Tagen geht & Untergang 
dem Aufgang voraus. 
Ferner tritt ein für den Mond: 
am 17. November 3 Uhr 2 Min. Nachm. letztes Viertel, 
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An 


denken, mich einzuſchränken. Doris lachte darüber, 
eines Tages aber erklärte ſie mir, zu einem Leben 
der Sorge und Noth ſei ſie nicht geſchaffen, ſie 
wolle ſo lange, bis ich in den Beſitz meines Gutes 
gekommen ſei und ſie heirathen könne, wieder 
zur Bühne gehen. Ihr Entſchluß ſtand feſt; 
wie ſehr ich auch bat, ſie führte ihn aus. Du 
weißt, welche glänzenden Erfolge ſie durch ihre 
Schönheit und ihr Talent gefeiert hat. — Ich 
mußte damals nach Charlottenruh, um die ver⸗ 
nachläſſigte Wirthſchaft wieder in Ordnung zu 
bringen. Die ſchwierige Arbeit hielt mich 
wochenlang fern von Berlin. Als ich zurück⸗ 
kehrte, fand ich Doris umgeben von einem 
Schwarm leichtfertiger Laffen. Ich machte ihr 
Vorwürfe, ſie aber lachte mich aus meiner 
Eiferſucht wegen und verſicherte mir, in ein 
Kloſter laſſe ſie ſich nicht ſchließen, denn zur 
Nonne paſſe ſie einmal nicht. Wir ſchieden, 
weil ich wieder nach Charlottenruh mußte, in 
Unfrieden, ſeitdem habe ich ſie nicht wieder ge⸗ 
ſehen. Ich ſchrieb ihr zwei Mal, ich bat ſie 
ernſt und dringend, an die Zukunft zu denken, 
ich verſprach ihr, die Vergangenheit ſolle von 
mir auf immer vergeſſen ſein, wenn ſie nur 
jetzt ih von der Bühne zurückziehen, ein eine 
faches, häusliches Leben beginnen wolle; ich 
erhielt keine Antwort; ſchon wollte ich in Ver⸗ 
zweiflung nach Berlin reiſen, da brachte mir 
die Poſt eines Tages ein kleines Packet, die 
Geſchenke, welche ich Doris in glücklichen Tagen 
gemacht hatte, dazu ein kurzes Briefchen, ich 
weiß den Inhalt faſt wörtlich, er lautete: — 
„Zürne mir nicht mein armer Ernſt, wenn ich 
Dich verlaſſe. Du biſt ruinirt, wie ſollen wir 
ferner zuſammen leben? — Mir iſt das Theater, 
ein luſtiger Schwarm von Anbetern die Lebens⸗ 
luft. — In Armuth und Noth würde ich ver⸗ 
kommen. — Ich bin Deiner gar nicht werth, 
gar nicht dazu geſchaffen, eine ehrſame Frau 
zu werden. — Lebe wohl. Doris.“ — Dem 
Packet lag ein Brief von einer jungen Schau⸗ 
ſpielerin bei, welche ſich, wenn ich He bai 
Doris geſehen, ſtets ſehr freundlich gegen mich 


Schutz gegen Aſthma. 


Ein hervorragender Arzt erbietet ſich, allen 
an Aſthma Leidenden in Thorn ein Schutz⸗ 
mittel gegen dieſe Krankheit angedeihen zu 


laſſen. 

Die Mehrzahl von Aſthma Geplagten iſt, nachdem 
ſie Aerzte und zahlloſe Mittel ohne Erfolg verſucht 
hat, zu dem Schluſſe gekommen, daß es gegen dieſe 
höchſt läſtige Krankheit überhaupt keinen Schutz giebt. 
Dieſe Annahme iſt falſch. Es hat vielmehr eine aner⸗ 
kannte Autorität, Herr Dr. Rudolph Schiffmann, der 
mehr Fälle dieſer Krankheit behandelt hat, als irgend 
ein anderer lebender Arzt, durch Herſtellung und An⸗ 
wendung eines Schutzmittels bereits ſeit vielen Jahren 
glänzende Erfolge erzielt. Dieſes Mittel, „Dr. R. Schiff⸗ 
mann's Aſthma⸗Pulver“ beſteht aus 34,90 % Kalium- 
nitrat, 51,10 % Fol. Daturae Arboreae. 14 % 
Rad. Symplocarpus Foetidus. Das Pulser ift ein 
Präventivmittel, welches die behaupteten vorzüglichen 
Eigenſchaften aufweiſt. Hierfür ſoll ſofort ein prak⸗ 
tiſcher Beweis geliefert werden. Es wird nämlich 
hiermit bekannt gegeben, daß Dr. Schiffmann Willens 
iſt, jeder an Aſthma leidenden Perſon ein unentgelt⸗ 
liches Probepacket ſeines Mittels zugänglich zu machen. 
Zu dieſem Zwecke werden hiermit alle Leidenden drin⸗ 
gend erſucht, ihre Namen und Adreſſen per Poſtkarte 
aufzugeben. Es wird ihnen alsdann ſofort ein abſolut 
koſtenfreies Probe = Packet von der unten genannten 
Apotheke zugeſandt werden. Herr Dr. Schiffmann geht 
nämlich von der Anſicht aus, daß eine perſönliche 
Probe mehr überzeugt und den Werth des Mittels 
beſſer beweiſt, als die Veröffentlichung vieler tauſender 
Zeugniſſe ſolcher Perſonen, welche durch den Gebrauch 
dieſes Aſthma⸗Schutzmittels vor den läftigen Anfällen 
jener Krankheit bewahrt worden ſind. „Dr. Schiff⸗ 
mann's Afthma » Pulver“ ift bereits feit Jahren in 
Deutſchland verkauft worden, wenn auch viele Per- 
ſonen bisher nie davon gehört haben mögen Um 
jetzt alle dieſe Perſonen hiervon zu benachrichtigen und 
in der Abſicht, dieſes Mittel allgemein zu machen, 
wird vorſtehende Bekanntmachung erlaſſen. Es iſt 
dies ſicherlich ein liberales und ehrliches Unternehmen, 
und Alle, welche mit dem oben erwähnten Leiden be⸗ 
haftet find, ſollten unverzüglich an Dr. R. Schiff- 
mann's Niederlage, Victoria ⸗ Apotheke, Berlin 8 W., 
48, Friedrich⸗ Straße 19, ſchreiben und die ihnen ge⸗ 
botene Gelegenheit nicht unbenutzt vorüber gehen laſſen. 
Schreibt alſo ſofort, da nur innerhalb der nächſten 
fünf Tage unentgeltliche Proben verſendet werden 
können. Ausdrücklich wird gebeten, nichts weiter als 
Namen und die Wohnung auf eine Poſtkarte zu 


ſchreiben und diefe einzuſenden. Nichts weiter ift nöthig. 
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Der Wahrheit die Ehre. 

S Kein Schwindel. 

Die Adlerpfeife „Syſtem Berghaus“ 
mit dem Rauch und Sotter trennenden 
Abgüſſen D. R. 6. M. und dem bieg- 
„ samen Aluminiumschlauch D. R. P. ift 
eine wirkliche Geſundheitspfeife und 
in allen Kreiſen ſehr beliebt. Goldene 


kennungsſchreiben verſenden gratis und franco an 
Jedermann 


Eugen Krumme & Cie., Adlerpfeifenfabrik, , 


Gummersbach, Rheinprovinz. 


Sid ſche Schneider⸗Akademie, 


Berlin, Rothes Schloß 2 (nur Ro. 2. 


Prämiirt Dresden 1874 und Berliner Ges 


werbe⸗Ausſtellung 1879. Neuer Erfolg: Im 
Juni vorigen Jahres wurden auch die Arbeiten 
eines Schiller? prämiirt, — Größte, älteſte, bez 
ſuchteſte und einzig * Fachlehranſtalt der 
Welt. Gegründet 1859. Bereits über 24,000 Schüler 
ausgebildet. Kurſe von 20 Mark an beginnen am 
1. und 15. jeden Monats. Herren⸗„Damen⸗ und 
Wäſcheſchneiderei. Stellenvermittelung koſtenlos. 
Proſpekte gratis. — Achtung! Unſere Akademie iſt 
nicht verlegt, ſondern befindet fih nach wie vor im 
Rothen Schloß No. 2. Die Direktion. 

Kc „„ 
gezeigt hatte. Sie ſchrieb mir, ein reicher 
Lebemann, ein Herr Arthur von Wilde, habe 
Doris ſeit Wochen mit Liebesanträgen beſtürmt. 
Das von ihm beſtochene Kammermädchen habe 
meine Briefe an Doris auffangen und ihm 
überliefern müſſen. — Doris habe ſich, gereizt 
über mein Schweigen, welches ſie auf das 
Grollen der Eiferſucht ſchob, nicht unfreundlich 
gegen den Herrn von Wilde gezeigt, bis endlich 
dieſer ihr einen Brief gebracht, der von mir 
an einen Berliner Wucherer gerichtet, das Ge⸗ 
ſtändniß enthielt, ich fet unretibar ruinirt. — 
Dieſen Brief, welchen ſie von Doris erhalten 
hatte, legte fie bei, fie forderte mich zugleich 
auf, nach Berlin zu kommen. Vielleicht werde 
ſich Doris, welche ſich allerdings ſchon in den 
Schutz des Herrn von Wilde begeben habe, 
bewegen laſſen, mir ihre Liebe wieder zuzu⸗ 
wenden; wenn dies aber nicht der Fall ſein 
ſollte, werde ſie als treue Freundin beſtrebt 
ſein, mein krankes Herz durch liebevollen Zu⸗ 
ſpruch zu tröſten. — Der Brief, den ich ge- 
ſchrieben haben folte, war gefälſcht; obgleich 
meine Handſchrift ziemlich gut nachgeahmt war, 
konnte doch der ungeſchickte Betrug nur ein fo 
leichtfertiges Mädchen wie Doris täuſchen. — 


Ich habe das Schreiben aufbewahrt vielleicht 


dient es voch einmal dazu, den Schurken zu 
entlarven. Du weißt jetzt Alles, Datel Friedrich, 
haſt Du noch weitere Fragen?“ 


Der alte Mann hatte ſich oft und haſtig 
den weißen Bart geſtrichen, ſein Auge war 
feucht geworden. Er drückte dem N ffen ge- 
rührt die Hand. „Mein armer Junge,“ ſagte 
er weich, „Du haſt viel leiden müſſen! Aber 
Du haſt's überſtanden. Deine tollen Streiche 
der Jugend liegen hinter Dir und Du wirſt 
ein neues Leben beginnen; haſt Du doch das 
alte beendet als ein Ehrenmann, ols ein echter 
Sproß vom alten guten Bertram'ſchen Stamme, 
dem nur einer bisher untreu geworden ift. — 


(Fortſetzung folgt.) 


1896. Preisliſten mit vielen Aner⸗ 


Ein durch die Reinheit der Darſtellung und den hohen 
Malzertrartgehalt ausgezeichneter u. höchſt bekömmlicher 


Stärkungswein aus Malz. 


| 


Malton-Tofayer 
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Höchste Anerkennungen! — Aleberall zu haben in den durch Plakat kenntlid gemachten Berkanfsftellen. — Höchste Auszeichnungen 
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M. Berlowitz. 


Mäntel und Jaguetts 
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Sonne BO% ei — Leet gute “gy. moa Bunga * 


een Hna day "zer an P- 


Warme Schuhe 
Filz⸗ Schuhe 
Haus⸗ Schuhe 
Reiſe⸗Schuhe 
Gummi: Schuhe 


in den denkbar b.ften Qualitäten zu nor⸗ 
malem Preiſe empfiehlt 


Louis Feldmann, 


Areiteſtraße 15. 


Robert Malohn, Glasermnstt, 


Alfred 
Abraham. 
Breitestr. = x 


D 


Alfred 
Abraham. 
Grösste E 


Neuheiten a 
Posamenten dl | Sreitestrasse gl. Nähartikeln 


el 1A isserie- -Artikel = 
d Besätzen 
Husaren: Garnituren Bändern 


und 
Gehüngen. vorgezeichnet: Futterstoßfen, | [abat 3. Sheen. rie, 5 
Brotbeutel . . . aerua iectur Stek don an empfiehlt fid 
Klammerschür zen 5 45 zur Ausführung leder Art Gla ſerarbeit, 


” 79 


Einrahmen von Bildern u. Spiegeln, 


is 


Tablett-Deeken F ↄ˙· SE x st 20 og 2 x eg? fein A mi 
6 in Tafel, Spiegel- un ohglas, 
TRICK- e eee Kiss pia Mga ® 7. „ » Rockwolle Gold: und Politur⸗Leiſten, 
te undenen- ssen ur ” » DEN Zollpfund 2,60 M. Reparaturen werden ſchnell und 
Wollen] Wandschoner 5 bilig ausgeführt, 
in nur guten Qualitäten Tischläufer . . s 65 „ „ alle Farben, Lage 8 Pf. EJ 
pieri fa] Bestecktaschen für Messer u. Gabel = . E 20 M. „ Gobelin-, 


Pianoforte 


Fabrik L. Herrmann & Co., 
Berlin, Neue Promenade 5, 
empfiehlt ihre Pianinos in kreuzsaitiger 
Eisenconstruction, höchster Tonfülle und 
fester Stimmung. Versand frei, mehr- 
wöchentliche Probe gegen bar oder 
Raten von 15 M. monatlich an ohne An- 

zahlung. Preisverzeichniss franco 


Krimmer- 
und nordiſche 


Besen vorhänge, Servier-, Buffet-, 
Stickwollen. 


Tablett- u. grosse Decken, neue Zeichnungen. 
Vorgezeichnete, angefangene und fertige se. => 

© IT? va 

Filz-Artikel. Fi. 


Barettes 
Teppiche, Straminschuhe, Kissen, Hosenträger u. Gürtel | im groğen Sortiment. 


vom einfachsten bis zum besten Genre. e 
en mE Korbwaaren in grösster Auswahl "Ss 


Glanzwolle 


Zollpfund 2,75 M. 


„ 60 „ „ Zephirwolle 
| Specialmarke: | 


Gricotagen 


und 
woll.Westen 
enormer Auswaßt. 


Wanderer- ahrräder | 

Adler- ahrräder ; 
Opel- ahrräder 
Falke- ahrräder 
Dürkopp- ahrräder 


Vertreter Walter Brust, 


Jaani Minis 
DOT IO ee 


° Löffelkörbehen mit Einlage Stück 10 Pf. D Katharinenstr. 3/5. 
Heuh S iten Brotschiffehen mit E inlage BEE SR „ 30 , Di LEES Ee SC SE 
Weißwaaren. Kragen-, Manschetten-, EE Herren, DL Kinder. FF.-M argari ne 
Schleifen Hervorragende Auswahl im u mn, gleich 
Biffen Handschuh- und Taschentuch- Kasten, N 3 


Herren-Gravatten, 


Fichus, Damengürtel. f k i 2 
vorgezeichnet und fertig gestickt in enormer Auswahl zu 


Carl Sakriss, 
Lob eeneurrenzios billigen Preisen. 


Schuhmacherſtoße 26. 


Floretseide = | | Winterſtrümpfe Bester 
el | Ausverkauf | Socken | — 
seide i i i SN 

SE 8 5 von Damen-Blousen und Kinder-Kleidchen Mans. Kader > Anstrich! 

Meckagarn = wegen Aufgabe des Artikels zu abe - HANUSENUNE Tiedemann’s 


Docke 9 Pf. 


Goldcantille 


Faden 12 Pf. 


bedeutend ermässigten Preisen, (Hefegenbeitshanf) 


feschäftsprineip: uge: Loft), — dung ste Premo. 


Bernstein-Schnelltrocken-Ollack. 
Ueber Nacht trocknend, nicht nad” 
klebend. In 6 Farben. Unübertreff⸗ 
lich in Härte, Ge Sie Dauer, 


Krimmer mit Glace 
1,25 M. 


Deckeln CH Zoe a bi E eich 
e D ette n e obige 
ERS IR IR DE & S marke tragen. 


u Fußboden : Mode werden 
mit Süßen etreten und 
ſollen haltbar ſein. Weg wirft ſein 
Geld, wer weniger Groſchen wegen 
nach billigen Fabrikaten greift. 
Mit mehreren goldenen Medaillen prämiirt, dem franzöſiſchen Cognac an TS EE ooo ccc Carl Tiedemann, Dresden 

Güte gleichſtehend, an Qualität wie E unerreicht, ift der bereit in annähernd Aufſtriche und Proſperte kostenfrei. 
10,090 Geſchäften Deutſchlands eingeführte Niederlage 

in Thorn bei Hugo Claass, Beglergt, 96/97. 


Die besten 


gabrauchs fertigen, extra la Wein] = 


= Glühkörper 3 
direct aus der Glühstrumpffabrik von 
Paul E. Droop, Chemnitz, 


viel billiger 


10 Stück Mk. 5.— 50 Bol Mk. 24.— 
franco Nachnahme, 2 Stück gegen M. 1,20 
Briefmarken. Wiederverk. Rabatt. 


Verein zur Unterſtützung 
durch Arbeit. 


eee : Schillerſtraße Nr. 4. 
Reiche Auswahl an 

Schürzen, Strümpfen, Hemden, Jacken, 
Beinkleidern, Scheuertüchern, Häkel⸗ 

arbeiten u. ſ. w. vorräthig. 

Beſtellungen auf Leibwäſche, Häkel⸗, Strick⸗, 
Stickarbeiten und dergl. werden deen ae. 
und ſchnell ausgeführt; auch wird Wäſche 
ausgebeſſert. 


| Eine gute Tageszeitung | 
‚für 34 Pte. Bee | 


allen Postümtern | 


+ 


en Alte Sornirauuhuein, _ Berliner Morgen-Zeitung 


Wismar a. d. Ostsee, Kornbranntweinbrennerei und Läger, im Jahre 1734 


gegründet. nebit „Täglichem Familienblatt“ mit fifjelnden Romanen und Erzählungen, 
Originalkrug 1 Mark und pro Liter 1,70 Mark. ſowie een Artikeln aus allen Gebieten, namentlich aus der ; 


Zu haben bei: Haus⸗ und Landwirthſchaft und dem Gartenbau. 
A. Kirmes und Heinrich Netz. Gegenwärtig ca. 140,000 Abonnenten. 


EE ITT A ir E T e ne 
Günzlicher Ausverkauf! 


tetften Blatte haben erfahrungsgemäß 
Gebe mein feit 30 Jahren beſtehendes 
Echt russische Thees i 


colloſſalen Erfolg!!! 
N N 1 U f N ktu t=, D dir t 1 z ii N N D fl me UI 2 in Originalpackungen unter russischer Kronsbanderolle der 


Russischen Thee- Export- -Gesellschaft „KARAWANE“ in Moskau. 


Confections⸗Geſchäft | ER 5 


Schwarzer Thee in Packeten 


auf. ECH e Ze zu und unterm Koſtenpreiſe, jedoch von l, ½ J 254 J½ Pfund russischen Gewichte nette, ee SE Ka 
nur gegen baar ausverkau Nr. ; . Mk. | Mk. P P 1 
BER Das Lager. ift vollſtändig in allen Herbſt und 2 KiHing; feinste Qualität . 2.5. 2 3.50 1.75 = e (aus gummi), 
3 an ee En N e KB E 
Winternenheiten fortirt. mE z Min-Lang 1 — |250 |125 | 50 A Begleitadreſſen (gelbe) 
Ce „ . he 2 D D bu pr ni ze — it 
Seglerſtr. y Seglerär. 5 10 — nie een 8.— 1.50 —.75 —40 8 zg PS 
25 ` e 8 25. (Sperial-Mischung der „Karawane“) uchdruckerei 
x H 6 Feiner Familien-Thee `, oro. s 2.50 | 125 | —.65 | — 28 1 
| S. SIMON. h. OstdeutscheZeitung 
Brückenſtr. 34. 


— Drug der Duchdeuderel K Thorner Ofideneſche Beitung”, Verleger: N. Schirmer în Thorn. Verantwortlicher Hedatieur: Martin Shkoeter m Thorn. 


